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Was ist eine Raumschiffökonomie?

Der technische und zivilisatorische Fortschritt, der bisher als Wohltat und
als unbegrenzte Möglichkeit empfunden wurde, stösst jetzt an die Gren-
zen unserer Erde. Die Erde ist tatsächlich ein Raumschiff: Sie hat begrenzte
Ressourcen; sie hat unvermehrbaren Raum; sie hat natürliche, voneinander
abhängige Lebensbedingungen. Die «Raumschiffökonomie» setzt sich das
Ziel, ein ewiges, lebenswertes menschliches Leben im Raumschiff «Erde»
zu gewährleisten. Wie ist das möglich?

Erstens müsste die Welt-Wirtschaft vom Raubbau abgehen und «von den
Zinsen leben». Zweitens sollten die Restprodukte und Abfälle unserer indu-
striellen Tätigkeit und des Konsums entweder ganz abgebaut oder wieder-
verwendet werden können. Drittens wäre eine Entgiftung der zivilisato-
rischen Vorgänge nötig, indem der Einsatz giftiger Stoffe dosiert oder
vermindert wird. Viertens muss das biologische Gleichgewicht erhalten
werden, indem man auf die Regenerationskraft der Erde Rücksicht nimmt,
zum Beispiel bei der Luft, dem Wasser und dem Boden. Fünftens sollte
weltweit gesehen ein massvoller Güterfluss erfolgen und sechstens muss
der Mensch, der sich den früheren Gewalten, Gefahren und Feinden ent-

zogen hat, die Bevölkerungszahl selber regulieren.

Was können Industriebetriebe dazu beitragen? In der Industrie wird auf die
Dauer kein bisheriges Wachstum möglich sein und man wird sich viel mehr
auf die qualitativen Verbesserungen ausrichten müssen. Die sozialen
Spannungen und Auseinandersetzungen werden grösser werden, sodass
die Betriebe sich noch viel mehr um die Zusammenarbeit im Betrieb und

Ausgleich bemühen müssen. Dazu werden alle Anstrengungen des Umwelt-
Schutzes kommen, die grosse Mittel beanspruchen werden und welche
in der Gesetzgebung niedergelegt werden. Es ist deshalb heute schon an-
gezeigt, in der langfristigen Planung auf diese Erfordernisse Rücksicht zu
nehmen.

Dr. Hans Rudin
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